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Gleich flüssig Gold fließt Sonnenlicht
durch frisches Gras belaubte Bäume,
aus Vogelkehlen Lied sich bricht
hinaus zur Flur in weite Räume.

Ein sanfter Wind zieht über ‘n Teich
wo sich nun kleine Wellen kräuseln
und Kuckuckslied vom Waldbereich
lässt Frühlingsruf ins Ohr uns säuseln.

Nun Menschenmengen in der Au
zum Licht zur Luft nun ziehn in Scharen,
wo Blütendüfte unterm Blau
flanieren hin die Liebespaare.

So mancher Dicke heftig schwitzt
nach erstem Schritt den er gemacht,
im Schatten, man im Grünen sitzt
genießt den Wein zur Frühlingspracht..

Ein kleines Kind das Blumen pflügt
die Welt liegt da in selig Frieden,
die Liebste fest an sich gedrückt
so Beiden holdes Glück beschieden.

Die Erde gleicht dem Paradies
vergessen scheint nun all das Bangen
verlassen Wohnung, einst Verließ
in dem vor kurzem man gefangen.
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